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9 Anpassungsmaßnahmen: Küsten und Gewässer 

COMTESS – Nachhaltiges Küstenmanagement: Wechselwirkungen von Öko-
systemdienstleistungen 

MARTIN MAIER 

Der Klimawandel und damit verbundene Meeresspiegelveränderungen können zu erheblichen 
Problemen für den Küstenschutz an Nord- und Ostsee führen. Dies betrifft nicht nur den Schutz 
vor Sturmfluten, sondern auch den landseitigen Schutz vor Überflutung durch den Rückstau 
beim Abfluss der Flüsse, Bäche und Gräben in die See. Das heutige Küstenmanagement ba-
siert vor allem auf Flutschutzmaßnahmen durch Küstendeiche und auf Grundwasserregulation 
durch Entwässerung. Die Effizienz dieser Maßnahmen in der Zukunft könnte durch einen be-
schleunigten Meeresspiegelanstieg und Veränderungen in der Niederschlagsverteilung beein-
trächtigt werden. Da der Bau von Küstenschutzbauwerken sehr aufwändig, langwierig und kost-
spielig ist, müssen Risiken und Chancen neuer Maßnahmen sorgfältig abgewogen werden. 
Derartige Projekte sind Generationsaufgaben. Deshalb ist eine Anpassung von Strategien zur 
Binnenentwässerung oder zum Küstenschutz nicht kurzfristig umzusetzen. Neue Strategien 
sollten daher mit ausreichend Vorlauf entwickelt werden und auf ihre Auswirkungen beispiels-
weise bezüglich Binnenentwässerung oder zum Küstenschutz überprüft werden. Da es laut ak-
tueller Klimaprognosen in den Küstenregionen an der Nord- und Ostsee im Winter erheblich 
mehr, dafür im Sommer weniger Niederschlag geben wird, sollte auch eine Lösung gefunden 
werden, wie das im Winter reichhaltiger anfallende Süßwasser für Trockenperioden im Sommer 
gespeichert werden kann. 

Vor diesem Hintergrund fördert das Bundesministerium für Bildung und Forschung das For-
schungsprojekt COMTESS (FKZ 01LL 0911 A-G; Projektlaufzeit 2011 - 2015). COMTESS wird 
als Kooperation von sieben deutschen Universitäten durchgeführt. Ziel ist es, die Auswirkungen 
verschiedener Strategien zum Management von Küstenregionen zu untersuchen und damit 
eine Entscheidungsgrundlage für ein nachhaltiges Langmanagement zu schaffen. Wichtig ist 
hierbei, dass sowohl unter aktuellen als auch unter zukünftig veränderten Klimabedingungen 
die beste Möglichkeit zur Erhaltung der Küstenzonen als Erwerbsgrundlage der ansässigen 
Bevölkerung ermittelt wird. 

Als Grundlage der Forschungen werden zunächst die momentanen Zustände in zwei Beispiel-
regionen an der deutschen Nord- und Ostseeküste analysiert. Dabei werden folgende Bereiche 
untersucht: 

• Hydrologie (Meeresspiegel und Oberflächenwasser: Technische Universität Braunschweig, 
Universität Potsdam, Universität Rostock) 

• Böden (Bodenqualität und klimarelevante Gase: Universität Oldenburg, Universität Rostock) 

• Pflanzengemeinschaften (Pflanzenarten und Eigenschaften der Pflanzen: Universität 
Oldenburg, Universität Greifswald) 
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• Vogelgemeinschaften (Brut- und Rastvögel: Universität Oldenburg) 

• Lokale Wirtschaft (Risikoanalyse, Zahlungsbereitschaft der lokale Bevölkerung: Universität 
Lüneburg, Universität Hohenheim) 

• Expertenmeinungen / Interessensausgleich (Universität Oldenburg) 

• Expertenmeinungen und Präferenzen der lokalen Bevölkerung (Regionale Identität und  
Sicherheitsgefühl: Universität Greifswald) 

Basierend auf den Erkenntnissen in diesen Bereichen werden mit aktuellen Klimaprognosen 
zukünftige Zustände der Beispielregionen modelliert und die ökologischen, ökonomischen und 
sozialen Wertigkeiten ermittelt. Daraus sollen dann die optimalen Maßnahmen für ein nachhal-
tiges Küstenzonenmanagement abgeleitet werden. Zur räumlichen Übertragung der Ergebnisse 
auf weitere Küstenzonen werden Vergleichsuntersuchungen in den Niederlanden (Region Zee-
land) und in Dänemark (Region Aarhus) durchgeführt. 

Weitere Informationen zum Projekt finden Sie unter www.comtess.uni-oldenburg.de und 
www.nachhaltiges-landmanagement.de. 

Kontakt 
Martin Maier, AG Landschaftsökologie, Institut für Biologie und Umweltwissenschaften, Univer-
sität Oldenburg, 26111 Oldenburg, Tel.: 0441 / 798-3075, Email: martin.maier@uni-
oldenburg.de  
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Fernerkundung im Zuge des Biodiversitätsmonitorings sowie als Kontrol-
linstrument der Effekte existierender Projekte in Natur- und Klimaschutz 

XI Klima- & Biodiversitätsschutz im Alltag 

17.00  RUDOLF WITTMANN,  
Gemeinnützige Wohnungsbau Gesellschaft Ingolstadt 
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Biologische Vielfalt im Wohnquartier – Beiträge der Gemeinnützigen 
Wohnungsbau Gesellschaft Ingolstadt 

17.30  Abschlussdiskussion 

18.30  Abendessen 

20.00  Bei Bedarf Weiterführung der Abschlussdiskussion,  
ansonsten gemütliches Beisammensein 

Mittwoch, 12. September 

07.30  Frühstück 

09.20  Abreise (Zug ab Lauterbach/Mole um 10.00 Uhr) 

 
Foto: Archiv Insel Vilm 
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